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Treffen des Koordinationsteams in 
Bad Neuenahr-Ahrweiler

Am 1. Oktober 2014 traf sich das Koordinati-
onsteam des NTA in der Europäischen Akademie 
in Ahrweiler. Themen auf der Agenda waren die 
Planung der nächsten Netzwerkveranstaltungen 
sowie der Rückblick und die Diskussion über 
das letzte Jahrestreffen des Netzwerks in Wien. 
Zu Beginn der Sitzung wurde Peter Zoche vom 
Fraunhofer ISI in Karlsruhe besonders begrüßt, 
der das Koordinationsteam als neues Mitglied 
verstärken wird.

Die nächste Konferenz des Netzwerks TA 
(NTA7) wird im Frühjahr 2016 in Mainz stattfin-
den. Inhaltlich soll hier insbesondere der Beitrag 
der TA zur Bewältigung der sog. „Grand Chal-
lenges“ herausgearbeitet werden. Die NTA7 wird 
diesmal von der Europäischen Akademie koordi-
niert werden. Es ist geplant, wie das für die NTA-
Konferenzen bereits als gute Praxis gelten darf, 
wieder verschiedene institutionelle Mitglieder 
des NTA in die Organisation einzubinden.

Das kommende Netzwerktreffen wird vo-
raussichtlich im Oktober 2015 beim ITAS in 
Karlsruhe stattfinden. Es soll terminlich an einen 
thematisch einschlägigen Workshop angegliedert 
werden. Die Themenfindung ist noch im Prozess. 
Als ein mögliches Thema wurde „Institutionali-
sierungen der TA“ erwogen.

Im Rückblick auf die vergangene Netz-
werktagung zeigte sich nicht nur ein sehr posi-
tives Echo auf die NTA6 sondern auch ein en-
gagiertes Feedback zur weiteren Entwicklung 
des Netzwerks aus dem Kreis seiner Mitglieder. 
Hierzu gehörten u.  a. Anregungen für die Ge-
winnung weiterer institutioneller Mitglieder, für 
neue Arbeitsgruppen und Projekte im NTA sowie 
für neue Publikationsstrategien aus dem Netz-
werk heraus. Zusammen mit dem Netzwerk wird 
das Koordinationsteam diese Punkte aufgreifen 
und über die weitere Entwicklung berichten. Der 
Vorschlag ein „Directors Meeting“ zu veranstal-
ten (der Vorschlag wurde mit dem Hinweis auf 

positive Erfahrungen aus dem EPTA-Network 
verbunden) soll in Kombination mit dem Jahres-
treffen 2015 erstmals umgesetzt werden. Hiermit 
wurde das Ziel verbunden, eine höhere Identi-
fikation der institutionellen Mitglieder mit dem 
NTA zu erreichen.

Stephan Lingner, für das Koordinationsteam

« »

Vierter openTA-Workshop am 
25. Februar 2015 in Berlin

openTA ist ein von der DFG gefördertes und 
am Karlsruher Institut für Technologie (KIT) 
angesiedeltes Projekt zum kooperativen Aufbau 
eines Fachportals TA. Nach rund zwei Jahren 
Entwicklungszeit findet man auf http://www.
openta.net ein umfassendes und aktuelles Ange-
bot über die TA-Szene Deutschlands, Österreichs 
und der Schweiz, wie sie sich im Netzwerk TA 
(NTA) zusammengefunden hat. Nachrichten und 
Termininformationen zu TA erscheinen unter ta-
gesaktuell. Informationen zum NTA und seinen 
Mitgliedern sind abrufbar. Wissenschaftliche 
Publikationen sind ein weiterer Bestandteil des 
Fachportals, das längst noch nicht das Beta-Sta-
dium überwunden, aber doch – dank der Koope-
rationen mit dem NTA und seinen Mitgliedsins-
titutionen – erhebliche Fortschritte gemacht hat.

Nach den openTA-Workshops in Bern 
(2012), Karlsruhe (2013) und Wien (2014) findet 
der vierte, und hoffentlich nicht letzte openTA-
Workshop am Mittwoch, 25.2.2015, 9 bis 12:30 
in der Neuen Mälzerei in Berlin statt. Der Ter-
min ist bewusst gewählt. Er liegt direkt vor der 
großen internationalen PACITA-Tagung, die um 
13:30 im Umweltforum Berlin, direkt neben der 
Neuen Mälzerei beginnt. Mit Berlin ist die dritte 
Hauptstadt der sog. D-A-CH-Länder, nach Bern 
und Wien, Ort eines openTA-Workshops.

Der Workshop wird der Projektgruppe wie-
der Gelegenheit geben, den aktuellen Entwick-
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Das Netzwerk TA

Im November 2004 gegründet, umfasst das Netz-
werk TA (NTA) heute etwa 40 institutionelle 
Mitglieder aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz sowie rund 250 persönliche Mitglieder. 
Das NTA hat zum Ziel, die Zusammenarbeit un-
ter den TA-Forscherinnen und -Forschern sowie 
an TA-Interessierten zu fördern und TA in Wis-
senschaft, Politik, Wirtschaft und Öffentlichkeit 
bekannt zu machen. Das Netzwerk führt seit 
2004 alle zwei Jahre eine wissenschaftliche Ta-
gung (NTA1, NTA2 etc.) durch, sowie jährlich 
ein Mitgliedertreffen. Außerdem finden Work-
shops von Arbeitsgruppen des NTA oder in Ko-
operation mit dem NTA statt. Eine öffentliche 
E-Mail-Liste erlaubt den Informationsaustausch 
über Aktuelles aus der TA-Szene und gibt Raum 
für Diskussionen. Nähere Informationen unter 
http://www.openta.net/netzwerk-ta.

lungsstand und die weiteren Pläne vor- und zur 
Diskussion zu stellen. Für die Teilnehmer bietet 
der Workshop ein Forum, ihre Erfahrungen in 
der Nutzung des Portals und ihre Anregungen 
und Kritik vorzubringen. Ein detailliertes Pro-
gramm wird Anfang 2015 verschickt.

Der Workshop findet in Kooperation mit der 
AG IuK des NTA statt und richtet sich in erster Li-
nie an die Öffentlichkeits- und Internetbeauftrag-
ten der institutionellen Mitglieder des NTA und 
deren Leitungen sowie an alle Personen, die sich 
für den Einsatz des Internets in der Wissenschafts-
kommunikation interessieren und engagieren.

Die Übernahme der Reisekosten ist mög-
lich. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall direkt 
an ulrich.riehm@kit.edu. Weitere Informationen 
unter http://www.openta.net/workshops, http://
www.openta.net/nta-ag-iuk sowie http://berlin-
conference.pacitaproject.eu/.

Ulrich Riehm, Projektkoordinator openTA
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Autorenhinweise

Wir bitten alle Autorinnen und Autoren, die ein Ma-
nuskript bei TATuP einreichen, die folgenden Hin-
weise zu beachten:
Umfang: Eine Druckseite umfasst max. 3.500 Zei-
chen (ohne Leerzeichen). Für den Umfang eines 
Beitrags ist die Rubrik, in der er erscheint, ausschlag-
gebend. Genauere Angaben erhalten die Autoren von 
der Redaktion.
Abstract: Autoren, deren Beiträge im Themenschwer-
punkt des Heftes oder in den Rubriken TA-Konzepte 
und -Methoden und Diskussionsforum sowie TA-Pro-
jekte erscheinen, werden gebeten, ihrem Beitrag ein 
Abstract voranzustellen, in dem eine kurze inhaltliche 
Übersicht über den Beitrag gegeben wird. Die Länge 
dieses Abstracts sollte 780 Zeichen (ohne Leerzeichen) 
nicht überschreiten.
Abbildungen, Diagramme und Tabellen: Abbildungen 
und Tabellen sind sowohl in das eingereichte Manu-
skript einzufügen sowie auch getrennt von der ersten 
Fassung des Manuskripts einzusenden. Abbildungen 
und Tabellen bitte mit Überschrift und Quellenangabe 
versehen. Wurden sie vom Autor selbst erstellt, bitte 
die Formulierung „eigene Darstellung“ als Quellen-
angabe verwenden Zum Format: Tabellen sind als 
Word-Datei, Diagramme in Excel und Abbildungen in 
Adobe Illustrator oder Powerpoint zu liefern. Sollten 
Sie lediglich andere Formate zur Verfügung haben, 
wenden Sie sich bitte frühzeitig an die Redaktion. 
Aus Gründen der Seitenplanung und des Layouts 
liegt die Entscheidung über die endgültige Größe und 
Platzierung der Abbildungen und Tabellen innerhalb 
des Beitrags bei der Redaktion.
Bibliografische Angaben: Die zitierte Literatur wird 
am Ende des Beitrags als Liste in alphabetischer Rei-
henfolge angegeben. Im Text selbst geschieht dies in 
runden Klammern (z. B. Wiegerling 2011); bei Zitaten 
ist die Seitenangabe hinzuzufügen (z. B. Fink/Weyer 
2011, S.  91). Bei den Angaben in der Literaturliste 
orientieren Sie sich bitte an folgenden Beispielen:
Monografien: Wiegerling, K., 2011: Philosophie in-
telligenter Welten. München
Bei Aufsätzen: Fink, R.D.; Weyer, J., 2011: Autono-
me Technik als Herausforderung der soziologischen 
Handlungstheorie. In: Zeitschrift für Soziologie 40/2 
(2011), S. 91–111
Bei Beiträgen in Sammelbänden: Mehler, A., 2010: 
Artifizielle Interaktivität. Eine semiotische Betrach-
tung. In: Sutter, T.; Mehler, A. (Hg.): Medienwandel 
als Wandel von Interaktionsformen. Heidelberg
Bei Internet-Quellen: Waterfield, J., 2006: From Cor-
poration to Transnational Pluralism. London; http://
www.plugin-tot.com (download 12.3.09)


